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Wallia, Athaulfs Nachfolger, errichtet das West-
gotenreich in Aquitanien (Hauptstadt Toulouse),
welches sich hernach über Spanien (Hauptstadt
Toledo) ausbreitet.

429 Geiserich, der König der Yandalen, erobert nach seinem
Auf brach von Spanien die Provinz Afrika.

Augustinus, Bischof von Hippo (Bona), stirbt.

Karthago, die Hauptstadt des Vandalenreichs.

Angeln und Sachsen (Hengist und Horsa) bemäch¬
tigen sich nach Verdrängung der Pikten und Skoten
Britanniens. Auswanderung von Britten in die
„Bretagne“. Spätere Kämpfe der Angelsachsen mit
dem keltischen König Artus.

Begründung des Burgundenreichs im Rhonegebiet
nach Vernichtung ihres Reiches am Rheine (Haupt¬
stadt Worms. König Gundikar) durch die hunni¬
schen Hülfsvölker des weströmischen Patricius
Aetius.

Schlacht auf den katalaunischen Feldern: Der Hunnen¬

könig Attila von Aetius, Theoderich I (f), dem König der
Westgoten, und dessen Sohne Thorismund besiegt und zum
Rückzug über den Rhein gezwungen.

Attilas Zug nach Italien. Zerstörung Aquilejas.
Venedigs Anfänge.

Bischof Leo der Grofse von Rom erscheint, vor
Attila. Dessen Umkehr am Po.

Attilas Tod in Pannonien. Zerfall seines Reiches.

Plünderung Roms durch die Vandalen unter Geiserich.

Ende des weströmischen Reiches: Odoaker besiegt den
Orestes, entthront dessen Sohn Römulus Augüstulus und
beherrscht Italien als König.


